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BONTJES VAN BEEK, Jan
†5.9.1969 (Berlin)
Titel: Prof.;
Tätigkeit: Keramiker, Mitbegründer der Kunsthochschulen in Berlin;
geboren: 18.1.1899;
geboren in: Vejle, Amt und Hauptstadt von Veile, Jütland, Königreich Dänemark;
Familienstand: verheiratet in erster Ehe mit Olga Breling (*1898, †Februar 1996 in
Fischerhude), Tänzerin und Malerin, Tochter des Malers Heinrich Breling, ab 1920 bis zur
Scheidung 1933, in zweiter Ehe mit Rahel Maria Weisbach, Architektin, ab 1933;
Kinder: Cato (*14.11.1920 in Fischerhude, †5.8.1943 hingerichtet in Berlin-Plötzensee
wegen Hochverrats als Mitglied der "Roten Kapelle", einer im Auftrag der Sowjetunion
1939 von Leopold Trepper, *23.2.1904 in Nowy Targ, †19.1.1982 in Jerusalem,
eingerichteten Spionageorganisation, die 1941/42 von der Gestapo aufgespürt und
zerschlagen wurde), Mietje (*6.5.1922 in Bremen), Tim (*1925);
Lebensstationen: aufgewachsen als Sohn holländischer Eltern, Besuch von Volksschule
und Realgymnasium in Uerdingen am Niederrhein 1905-15, deutsche Staatsangehörigkeit
ab 1907, Freiwilliger während des 1. Weltkriegs (Ermordung von Erzherzog Franz
Ferdinand und seiner Gemahlin, Gräfin Sophie Chotek, Herzogin von Hohenberg am 28.
Juni 1914 in Sarajevo, Kriegserklärung der Österreichisch-Ungarischen Monarchie gegen
Serbien am 28. Juli 1914, Eintritt Rußlands für Serbien, deutsche Kriegserklärung gegen
Rußland und Frankreich im August 1914, Unterzeichnung des Versailler Vertrages am 28.
Juni 1919 zwischen dem Deutschen Reich und 26 Staaten) bei der Reichsmarine 1915-
19, Aufenthalt in der 1889 von Fritz Mackensen (*8.4.1866 in Greene, Kreis Gandersheim,
†12.5.1953 in Bremen) und Otto Modersohn (*22.2.1865 in Soest, †10.3.1943 in
Rotenburg) auf dem Barkenhoff in Opposition zur üblichen akademischen Malweise
gegründeten Künstlerkolonie Worpswede, u.a. bei Heinrich Vogeler (*12.12.1872 in
Bremen, †14.6.1942 in Kasachstan), ab 1919, Übersiedlung nach Fischerhude 1920,
Ausbildung zum Keramiker im rheinpfälzischen Undenheim 1921-22, Fortbildung in der
Keramikkunde in der chemisch-technischen Versuchsanstalt der Porzellanmanufaktur in
Berlin bei dem Erfinder des Segerkegels und des Segerporzellans Hermann Seger
(*26.12.1839 in Posen, †30.10.1893 in Berlin) 1923, mit seiner Schwägerin Amelie Breling
Gründung der 'Fischerhuder Kunstkeramik' 1925-31, erste erfolgreiche Ausstellung mit
den Keramiken in Hamburg 1926, Reisen nach Prag 1928, Sèvres und Paris zu
Stuienzwecken 1931-32, Einrichtung eines eigenen Ateliers in Berlin 1933, Verhaftung mit
seiner Tochter Cato durch die Gestapo am 20.9.1942 und drei Monate Untersuchungshaft,
Zerstörung von Atelier und Werkstatt im Berliner Tegeler Weg durch Bombeneinwirkung
1943, Einberufung zur Marine 1944-45, Gefangennahme und sowjetische
Kriegsgefangenschaft, Annahme einer Lehrtätigkeit an der Hochschule für freie und
angewandte Kunst in Berlin-Weißensee am 1. Mai 1946, deren Direktor von 1947-1950,
zur Serienproduktion von Keramiken Aufbau einer Produktionsstätte bei Dr.-Ing. Alfred
Ungewiß in Dehme bei Bad Oeynhausen 1950-53, Direktor der Meisterschule für das
Kunsthandwerk in Berlin-Charlottenburg 1953-60, Berufung in den Vorstand des
Deutschen Werkbundes 1954-60, Mitglied der Jury für die deutsche Beteiligung an der
Weltausstellung in Brüssel 1958, Wechsel nach Hamburg als Professor an die Hochschule
für Bildende Künste und Leiter der Keramikklasse 1960-66;
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Bibliographie: Deutsche Biographische Enzyklopädie (Walter Killy, K.G. Saur, München
1995);
Begleitende Literatur: "Der Waldfriedhof Zehlendorf", Eine Dokumentation zu
ausgewählten Ehrengrabstätten (Projektarbeit von Lisa Balihar, Claudia Kunitschke und
Katja Wolf, 2004), "An neuen Ufern. Die Geschichten der Prominenten in Wannsee und
Nikolassee" (Harry Balkow-Gölitzer, Rüdiger Reitmeier, Arbeitstitel i.Vb., Projektagentur
Domäne Dahlem, Berlin 2006);
Auszeichnungen: Goldmedaille auf der Mailänder Triennale (1938), Silbermedaille, 3.
Internationale Keramikausstellung (Prag 1962), Preis der Kulturbehörde der Freien und
Hansestadt Hamburg (1963), Großer Kunstpreis der Stadt Berlin (1965);
Mitgliedschaften: Deutscher Kunstrat (1960), Freie Akademie der Künste Hamburg
(1963), Akademie der Künste Berlin (1964), Académie Internationale de la Céramique
Génève (1965);
Beisetzung: Waldfriedhof Zehlendorf, Berlin-Zehlendorf, Nikolassee
(Ehrengrab XIII-AW-159, 008/335 neu). PN�39
ANMERKUNG: siehe auch im Internet unter:
http://www.ceiberweiber.at/2004/our-past14.htm
http://www.janbontjesvanbeek.de/Biographie/biographie.htm
http://www.kunst-krypta.de/keramiker/jbontjes.html
http://www.netzwelt.de/lexikon/Jan_Bontjes_van_Beek.html
http://zeus.zeit.de/text/2003/23/P-Cato
Korr: 17.10.2005


